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STREIFLICHTER

20  DAS THEMA: TRÄUME – UND WAS SIE UNS OFFENBAREN

In der Sommerausgabe des Gemeindebriefs hat Pfr. 
Erichsmeier sich auf die zahlreichen Spuren von Träu-
men im Alten Testament begeben. Jetzt sucht er Träu-
merinnen und Träumer im Neuen Testament, die aber 
zunächst nicht so leicht zu finden sind...

Seiten 20 - 25

18 BILDER DES JAHRES

Auch dieses Jahr haben wir wieder eine Auswahl an Bildern 
von verschiedenen Ereignissen in unserer Gemeinde für 
Sie zusammengestellt.                                                
Seiten 18 - 19

32 STUDIENREISEN

Drei Studienreisen stehen im Jahr 2020 auf dem Programm.  Im 
Februar ist ein Besuch der Rembrandt-Ausstellung in Köln 
geplant. Im Juni kann man am Bodensee Klöster, Gärten 
und Blumen genießen und im August führt eine Reise 
durch das ehemalige Ostpreußen zwischen Memel und 
Weichsel.
Seiten 32 - 37

DAS GEMEINDEBÜRO IST VOM 

20. DEZEMBER 2019 BIS 6. JANUAR 2020 

GESCHLOSSEN
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FÜRCHTET EUCH NICHT

Fürchtet euch nicht. Da ist Bewegung in 
der Hirtengruppe unseres Titelbildes.
Fürchtet euch nicht, das sind die Worte, 
die sie in Bewegung setzen.
Fürchtet euch (nicht).
Furcht lähmt: das Klima, die politische 
Entwicklung in unserem Land, unkalku-
lierbare Terroranschläge, gesundheitli-
che Beschwerden, Einsamkeit im Alter… 
all das kann einem Furcht einjagen. 

Fürchtet euch nicht, wie kann man das 
glauben!?

Es gibt weniger Gewalttaten, weniger 
Armut, sagt der Soziologe, den ich zum 
Geburtstag besuche, das kann man mit 
Zahlen belegen. Ich will das gern glau-
ben, denke ich, aber mein Gefühl ist, 
dass alles immer schlimmer wird. 

Fürchtet euch nicht, ist der Satz, der die 
Hirten in Bewegung setzt und sie finden 
ein Kind, in dem sie Gott erkennen. Auch 
wenn es nicht so scheint, Gott ist in der 

Welt, das glauben die Hirten. Und mit 
diesem Gott im Rücken gehen sie und 
„breiten das Wort aus, das zu ihnen von 
diesem Kind gesagt ist“ (Lukas 1,17). 

Fürchtet euch nicht: Geht. Geht gegen 
alles an, was Furcht macht, was Düsternis 
verbreitet, was Natur zerstört, was gna-
denlos ausbeutet, was Brot vorenthält 
und Freiheit beschränkt, Denken verengt, 
zerstörerische Gefühle anheizt, was Geld 
herrschen und Macht entgleiten lässt, 
und glaubt es nur, Gott ist in der Welt. 

Deshalb fürchtet euch nicht, all das, was 
euch Angst macht, hat nicht das letzte 
Wort. Auch wenn es so scheint, diese Welt 
ist nicht gottverlassen: Gott ist in der Welt.

„Und alle vor die es kam, wunderten sich 
über das, was die Hirten gesagt hatten“. 
(Lukas 1,18)
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AUS DER GEMEINDE

AKTION CHRISTBAUM

Konfirmanden sammeln Weihnachts-
bäume und Geld am 11. Januar 2020

Am 11. Januar 2020 schwärmen unse-
re Konfirmanden aus, hauptsächlich im 
Gebiet Langes Feld, Alter Postweg, Neu-
baugebiet Berliner Allee und Johannet-
tental. 
Wir sammeln im Rahmen der „Aktion 
Christbaum“ des Detmolder CVJM die 
ausgedienten Weihnachtsbäume ein. 
Der Weihnachtsbaum muss frühmor-
gens am Samstag, 11. Januar 2020, ab-
geschmückt an der Straße liegen. Die 
Jugendlichen ziehen die Bäume zu den 

Sammelpunkten an den Straßenecken 
und klingeln an den Haustüren, um für 
einen guten Zweck zu sammeln. Die 
Hälfte des Geldes geht an ein Hilfspro-
jekt für Jugendliche in Südamerika und 
die andere Hälfte dient der Jugendar-
beit des Detmolder CVJM. Die einzelnen 
Sammelgruppen haben den Ehrgeiz, am 
Ende des Vormittags die bestgefüllte 
Dose zu haben. Deshalb freuen wir uns 
über Spenden und offene Türen. (Man 
kann übrigens auch spenden, wenn man 
keinen Weihnachtsbaum hatte.) 

Christa Willwacher-Bahr
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Auch die stacheligsten Weihnachtsbäume werden zur Sammelstelle gebracht.
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Am 11. Januar 2020 sind im ganzen Land 
wieder die Sternsinger unterwegs. Wie 
ihre Vorbilder, die weisen Sterndeuter 
aus dem Orient, folgen sie dem Stern 
von Bethlehem und tragen so Gottes Se-
gen von Tür zu Tür. Und sie werden da-
bei zu Friedens- und Segensbringern für 
notleidende Kinder in vielen Teilen die-
ser Erde, für die sie an den Türen Spen-
den sammeln.

Sternsingen – das ist in Detmold in der 
Kernstadt wie in den Ortsteilen schon 
seit mehreren Jahren eine ökumenisch 
getragene und organisierte Veran-
staltung. Auch aus unserer Gemeinde 
können wieder Kinder ab ca. 7 Jahren 
mitmachen. Wie das Sternsingen ge-
nau geht, erfahren dann alle, die dabei 
sind, bei einem Vorbereitungstreffen. 

Richtig los geht’s am Samstag, 11. Janu-
ar 2020, um 9:00 Uhr mit der Einkleidung 
und der Aussendung der Sternsinger in 
der Heilig-Kreuz-Kirche am Schubertplatz. 
Für ein warmes Essen in der Mittagspause 
wird gesorgt, und in den Nachmittags-
stunden geht der Aktionstag zu Ende, 
wenn wieder mit Spannung erwartet 
wird, welche Gruppe beim Ermitteln der 
Spendensumme wohl in diesem Jahr die 
Nase vorn hat... Neben den kleinen und 
größeren Königen und Sternträgerinnen 
brauchen wir auch wieder Erwachsene, 
die die Gruppen begleiten. 

Wer aus unserer Gemeinde von den 
Sternsingern besucht werden möchte, 
der melde sich bitte im Gemeindebüro 
(Telefon 0 52 31/2 30 72) oder trage 
sich einfach in die im Dezember in bei-
den Kirchen ausliegenden Listen ein. 
Wer als Sternsinger oder als erwach-
sener Unterstützer dabei sein will, sagt 
im Gemeindebüro oder direkt bei mir 
Bescheid. 
(Telefon 0 52 31/2 83 26 oder E-Mail 
f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de). 

Frank Erichsmeier

SEGEN BRINGEN – SEGEN SEIN: STERNSINGERAKTION AM 11. JANUAR 2020

Jahressegen an der Haustüre
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AUS DER GEMEINDE

nalkomitees des Lutherischen Weltbun-
des in Hannover zu sehen. 

Inzwischen wurden die Informationen 
bezüglich der nächsten Vollversamm-
lung des Lutherischen Weltbundes ver-
öffentlicht. Diese wird vom 21. - 27. Juni 
2023 in Polen stattfinden. Auf diese Voll-
versammlung arbeiten wir während der 

nächsten Sitzungen hin. Geplant ist eine 
abschließende Sitzung zum Thema Got-
tesdienstgestaltung hinsichtlich deren 
Attraktivität für die junge Generation. An-
schließend wird als zweiter Schwerpunkt 
die Gleichberechtigung fokussiert. 

Konsens besteht innerhalb des Jugend-
ausschusses im Hinblick auf Beteiligung 

Was sind Bestandteile eines Gottes-
dienstes? Welche Elemente tragen 
zum Gelingen eines Gottesdienstes 
bei, auf welche kann verzichtet wer-
den? Unter dieser Fragestellung fand 
vom 6. - 8. September 2019 das zwei-
te diesjährige Treffen des Jugendaus-
schusses des Lutherischen Weltbun-
des in Hannover statt.

Um uns vor Augen zu führen, 
was uns selbst an einem Got-
tesdienst wichtig ist, setzten 
wir uns zunächst ausführlich 
mit den einzelnen Abschnit-
ten auseinander. Die Hinter-
gründe einiger Rituale wurden 
auf diese Weise verständlich. 
Im Nachhinein fragten wir uns 
dennoch, ob Traditionen ihren 
Zweck erfüllen und Menschen 
emotional berühren, wenn sie 
nicht mehr in ihrem ursprüng-
lichen Bedeutungszusammen-
hang stehen.

 Weitere Denkansätze lieferte uns das im 
Anschluss stattfindende Gespräch mit 
dem Oberkirchenrat und Gottesdienst-
referenten der VELKD Johannes Gold-
stein, der an der neu eingeführten Pe-
rikopenordnung mitgearbeitet hat. Für 
uns Mitglieder des Jugendausschusses 
war es außerdem spannend, die neuen 
Geschäftsräume des Deutschen Natio-

JUGENDAUSSCHUSS DES LUTHERISCHEN WELTBUNDES

„Was sind die Bestandteile eines Gottesdienstes?“.
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am Klimaschutz. Diesbezüglich befin-
den sich Projekte in den Anfängen, die 
sich durch internationale Zusammenar-
beit der Kirchen für den Schutz unseres 
Planeten einsetzen. 

Ein weiteres Projekt des Lutherischen 
Weltbundes, an dem die Lippische Lan-
deskirche sich beteiligt, ist das „Global 
Young Reformers Projekt“, das sich 
zum Ziel gesetzt hat, junge Mitglieder 
der lutherischen Kirchen weltweit zu 
vernetzen. In diesem Herbst findet das 
erste europaweite Treffen statt, zu dem 
Jasper Höper, aus der St. Nicolai Kirche 
in Lemgo stammend, fährt. In den fol-
genden Jahren werden weltweite Tref-
fen folgen. Wir freuen uns schon auf 
spannende Gespräche mit den Teilneh-
menden aus aller Welt und hoffen, viele 
neue Ideen mit nach Lippe zu bringen!

Henrieke Körner

SCHÖTMARSCHE STR. 19 
32791 LAGE
TEL .: 05232 / 55 66

IMPRESSUM 

Der Gemeindebrief wird herausgegeben 
von der Ev.-luth. Kirchengemeinde Det-
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Der Gemeindebrief erscheint fünf Mal im Jahr 
für ca. 5.700 lutherische Gemeindeglieder in 
Detmold, Schlangen und Horn-Bad Mein-
berg. Er wird von ehrenamtlichen Mitarbei-
tern in die Haushalte gebracht. 
Auflage: 4.100

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 20. Dezember 2019.
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ADVENTSSAMMLUNG: DER MARTIN-LUTHER-KIRCHE AUFS DACH STEIGEN

Kennen Sie die Redewendung „Jeman-
dem aufs Dach steigen“? Sie stammt 
aus dem Mittelalter. Früher besagte die 
Rechtsprechung, dass jemand in seinem 
Haus, vorausgesetzt es hatte ein Dach, 
vollkommen geschützt war. Nach die-
ser streng eingehaltenen Regel durfte 
niemand es ohne Erlaubnis des Eigentü-
mers von welcher Seite auch immer be-
treten. Es sei denn, es war irgendetwas 
nicht in Ordnung im Inneren oder mit 
den Bewohnern.

Im Jahr 2020 werden Dachdecker das  
Dach der Martin-Luther-Kirche bestei-

gen müssen. Es ist undicht geworden, 
die Schieferplatten halten nicht mehr. 
Zur Zeit ihrer Verlegung wurden die 
Schieferplatten mit Nägeln befestigt, 
die im Laufe der Zeit durchgerostet 
sind. So kommt es nun seit einiger Zeit 
immer wieder vor, dass bei Sturm ein-
zelne Schindeln herausrutschen und 
von der Dachrinne aufgefangen wer-
den. In der Folge tritt Regenwasser in 
das Innere ein. Dies hat bis jetzt keine 
großen Schäden verursacht, weil ein 
Dachdecker immer wieder schnell das 
Loch ausgebessert hat. Besagte Dach-
decker haben den Kirchenvorstand 

Irgendwann ist leider auch mit besten Reparaturen nichts mehr zu machen – das Dach muss komplett neu gedeckt werden.
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aber nun darauf hingewiesen, dass das 
Gesamtgefüge nicht mehr lange halten 
wird. Ein Sachverständiger hat das be-
stätigt und nun muss im Jahr 2020 das 
Dach neu gedeckt werden. 

In diesen Tagen laufen die Aus-
schreibungen. Förderanträge sind 
gestellt. Doch einen nicht unwesent-
lichen Teil wird die Gemeinde in Ei-
genleistung tragen müssen. Es wird 
viel Geld kosten. Wenn Sie uns im 
Rahmen unserer diesjährigen Ad-
ventssammlung dabei unterstützen, 

ist auch das eine wesentliche Hilfe 
bei der Umsetzung der Maßnahme. 
Und dann lassen wir die Dachdecker 
gerne auf unser Dach steigen, damit 
wir auch zukünftig das Innere unserer 
schönen Kirche trocken genießen kön-
nen.

Bankverbindung:
IBAN: DE73 4765 0130 0001 0105 37
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchengemeinde
Verwendungszweck: Kirchdach

Lars Kirchhof

Irgendwann ist leider auch mit besten Reparaturen nichts mehr zu machen – das Dach muss komplett neu gedeckt werden.

Poststraße 2 ∙ 32758 Detmold ∙ Telefon 05231.21845

Bestattungen   Beining
seit 1912

Jedes Leben ist individuell,
so sollte auch der letzte Weg sein

Alle Bestattungsleistungen
Vorsorge ∙ Beratung ∙ eigener Abschiedsraum und Trauerhalle
www.bestattungen-beining.de
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DAS KIRILOWITSCH-KRUZIFIX

Attila Kirilowitsch (1918-2015) beschloss 
zu Beginn der 50er Jahre, kein Künstler 
mehr sein zu wollen. Die Menschen inte-
ressierten sich nicht mehr für Kunst, sie 
kauften andere Sachen. Er warf alle seine 
Arbeiten auf den Müll. Dabei begegnete 
er einem Frosch, der ihn ansah, nicht 
wich. Da ging er nach Hause und fertig-
te eine Plastik von dem Tier. Eine schöne 
Geschichte, der wir es verdanken, dass 
heute sein Mosaik-Kruzifix in der Dreifal-
tigkeitskirche in Detmold hängt.

Ich mag dieses Kruzifix. Es ist schlicht in 
seiner Gestaltung, seinen Mitteln und 
seiner Farbsetzung und trotzdem fesselt 
es mich, reizt mich, es immer wieder neu 
zu betrachten. Ich fahre mit den Augen 
den Fugen zwischen den Reihen der 
Steinchen nach. Sie sind unregelmäßig 
groß, drei- und viereckig. Sie sind nicht 
gleichmäßig eben gesetzt, sondern ha-
ben kleine unterschiedliche Neigungen. 
Dadurch reflektiert das Licht an ihnen in 
unterschiedliche Richtungen, es entsteht 
ein feines Funkeln. Die Mosaiksteinchen 
sind nur in den Randbereichen in gera-
der Reihe gesetzt, im Inneren folgen sie 
der Form des Christus-Körpers, neue Fu-
genlinien entstehen, um den Kopf wir-
ken sie dadurch wie eine Gloriole. 

Der Künstler hat sich bei der Gestaltung 
der Christus-Figur auffällig häufig ei-
ner Dreiecksform bedient: der Kopf, die 

Hände und Füße, die fünf Wundmale aus 
roten Steinchen, sogar das Lendentuch 
sind wie Dreiecke geformt, ein Hinweis 
auf die heilige Dreifaltigkeit, der die Kir-
che ihren Namen verdankt?

Alles wirkt geordnet und ruhig durch 
eine intensive Randgestaltung: die 
bräunliche Figur Jesu wird von einer 
Linie hellbrauner Steinchen umgeben. 
Das ist ungewöhnlich, hätten doch die-
se eigentlich dunkler sein müssen, wenn 
der Künstler die Figur plastischer hätte 
wirken lassen wollen. So bleibt sie auch 
farblich eben und flächig. Jesus „steht“ 
mit ausgebreiteten Armen vor einer gol-
denen Fläche, die wiederum von einer 
roten Linie umgeben ist. Das goldene 
Kreuz ist umgeben von Blau. So scheint 
alles begrenzt.

Tatsächlich aber geht es um das Spren-
gen von Grenzen: die goldene Farbe 
steht für die Ewigkeit Gottes. Sie über-
windet die Welt, die durch das Blau sym-
bolisiert wird, indem das goldene Kreuz 
an seinen Enden über das weltliche Blau 
hinaus ragt. Das himmlische Gold durch-
bricht die Grenzen des Blau, so, wie auch 
Jesus den Tod, die Grenze unseres ir-
dischen Daseins überwunden hat.

Die Sprengung von Grenzen ist auch 
Thema der Architektur der Kirche. Der 
Kirchenraum ist rund als Symbol für die 
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AUS DER GEMEINDE

Gemeinschaft der Christen. Die Mauer, 
an der das Kruzifix angebracht ist, ist Teil 
eines viel größeren Kreises, der an dieser 
Stelle den Kirchenraum schneidet. Voll-
endet man diesen Kreis, reicht er über 
die Lemgoer Straße hinaus bis zur Kirche 
St. Marien, ist also deutbar als Zeichen 
der Ökumene und überwindet somit 
die Grenzen zwischen den Glaubensge-
meinschaften. 

Die Farben und Themen des Kruzifixes 
wiederholen sich in den Fenstern des 

Kirchenraums: das Nordfenster stellt 
die Heilige Dreifaltigkeit in Blautönen 
dar, während das Südfenster das himm-
lische Jerusalem in goldgelber Farbe 
zeigt.

So verbinden sich Kirchenraum, Ausstat-
tung und Kruzifix zu einem thematisch 
und gestalterischen Ganzen und ma-
chen die besondere Atmosphäre dieses 
Ortes aus.

Karin Strate

05231 616190 • www.zahnzentrumlippe.de

...einfach bessere Zähne
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Ich schreibe Ihre Biografi e.
Irgendwann wollen Ihre Kinder und Enkel wissen, welche 
Ereignisse und Umstände Ihr Leben besonders gemacht haben. 
Erzählen Sie Ihnen davon. Als Basis für gute Gespräche 
und als Erinnerung für später.

Erfahrener Text-Profi  und Historiker bringt Ihre 
Lebenserinnerungen in Form – sympathisch, authentisch und 
selbstverständlich vertraulich.selbstverständlich vertraulich.

Carsten Tegtmeier M.A.
Klusstraße 37
32756 Detmold

Telefon: 05231/616379
E-Mail: carstentegtmeier@aol.com

Natürlich heilen mit modernen biologischen Therapieverfahren
Unsere Praxen bieten moderne, biologische Behandlungsmöglichkeiten für alle akuten und 
chronischen Beschwerden und alle Personengruppen vom Säugling bis ins hohe Alter. 
Therapieverfahren:

•	 Amerikanische Chiropraktik (Rückenbehandlung)
•	 Ausleitung-Entgiftungstherapie (Chelattherapie)
•	 Komplementäre Onkologie (Behandlung, Begleitbehandlung, Nachbehandlung)
•	 Colon-Hydro-Therapie (Darmsanierung)

Wir nutzen die moderne Laboranalyse, um zum Beispiel Schwermetallbelastungen, Mineral-
stoffmängel oder Stoffwechselstörungen zu diagnostizieren. Danach erstellen wir für jeden ein 
individuelles biologisches Therapiekonzept. 
Diagnoseverfahren:

•	 alternative Harndiagnostik
•	 ABI-Messung: Früherkennung-Schlaganfallrisiko- Check
•	 Präventiv- & Umweltmedizin

Informieren Sie sich in einem persönlichen Gespräch, welches für Sie die sinnvollste diagnos-
tische und therapeutische Maßnahme ist. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei:
Brigitte & Olaf Siemoneit, Heilpraktiker
Bismarckstraße 17, Detmold 	     
Tel.: 05231-26575                        
Ohrserstraße 5, Lage
Tel.: 05232-702253
www.natuerlich-heilen.eu | www.Basenfasten –in –lippe.de
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PILGERN 2020 

Auf ein Neues – Ich komm dann mal 
mit! Pilgerangebot für (junge) Leute

Es geht weiter: Bereits zum dritten Mal ge-
hen wir pilgern, und genau wie 2019 auch 
wieder über Christi Himmelfahrt (20. - 24. 
Mai 2020). Auch 2020 werden wir dort 
wieder anfangen, wo wir 2019 aufgehört 
haben, im ehemaligen Zisterzienserkloster 
Amelungsborn. Von dort aus werden wir 
in den folgenden Tagen die nächsten ca. 
60 km auf dem alten Pilgerweg der Zister-
zienser, der zwischen den Klöstern Loccum 
(Niedersachsen) und Volkenroda (Thürin-
gen) verläuft, antreten. Ziel ist Lippoldsberg 
(evtl. Bursfelde). Schön wäre eine gemischte 
Gruppe aus Jüngeren und Älteren. Auf der 
Pilgertour kochen wir zusammen, wir be-

ten, wir singen, wir schweigen, wir tauschen 
uns aus, wir spielen zusammen, haben eine 
Menge Spaß und erleben diesen Weg mit 
seiner Ruhe, mit Natur pur, schönen Kir-
chen und Gotteserfahrungen gemeinsam. 
Wer kommt mit und lässt sich ein auf diese 
wunderbare und schöne Wegerfahrung?

Teilnehmerzahl: maximal 15 Personen
Kosten: Jugendliche bis 25 Jahre 130,00 EUR
Erwachsene 160,00 EUR.
Anmeldung und Informationen bei Pfrn. 
Willwacher-Bahr bis 31. Januar 2020
Telefon 0 52 31 / 2 35 35
Wir werden bei einem Vortreffen im Früh-
jahr  alles Weitere besprechen.

Christa Willwacher-Bahr

AUS DER GEMEINDE
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Haben Sie vielleicht Zeit und Lust, diese 
Aufgabe zu übernehmen? Dann melden 
Sie sich bitte bei uns im Gemeindebüro.

Wir haben bereits viele fleißige Austrä-
ger. Leider müssen immer wieder einige 
von ihnen ihre Tätigkeit aus unterschied-
lichen Gründen beenden. So verschicken 
wir bei jeder Ausgabe ca. 400 Gemeinde-
briefe per Post, was sehr teuer ist.
Die Gemeindebriefe erscheinen fünf Mal 
im Jahr: Januar, März, Mai, September 
und November, jeweils am letzten Freitag 
des Monats. Die Briefe liegen dann abge-
zählt und mit Verteilliste in Taschen ver-
packt hier im Gemeindehaus oder in der 
Dreifaltigkeitskirche bereit und können 
abgeholt und verteilt werden. 

Zur Zeit suchen wir Austräger für fol-
gende Straßen:

Bruchgarten (5 Exemplare)
Elisabethstraße (37)
Gerichtsstraße (3)
Hermannstraße (10)

Moltkestraße (17)
Alexanderweg (1)
Brunsweg (4)
Humboldtstraße (6)
Karl-Ehlers-Straße (7)
Wilhelmweg (2)
Willi-Schramm-Straße (6)
Allandsbusch (38)
Poggenpohl (12)
Schlingenbusch (10)
Dissestraße (1)
Heidlandstraße (17)
Potsdamer Str. (11)
Eggestraße (6)
Wilhelm-Mellies-Str. (6)

Melden Sie sich bitte auch, falls Sie ge-
nerell bereit sind, Gemeindebriefe aus-
zutragen. Manchmal fällt jemand kurz-
fristig aus und wir freuen uns, wenn wir 
dann den Dienst übertragen können. 
Bei Fragen melden Sie Sich bitte einfach 
bei mir im Gemeindebüro. Wir freuen 
uns über Ihre Hilfe!

Susanne Schüring-Pook

WEITERHIN AUSTRÄGER FÜR UNSERE GEMEINDEBRIEFE DRINGEND GESUCHT
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BUCH BESPRECHUNG

DÖRTE HANSEN: ALTES LAND

Winter 1945. Gräfin Hildegard von Kam-
cke muss ihren Gutshof in Masuren ver-
lassen. Ihre beiden Kinder begleiten sie. 
Ihre Tochter Vera überlebt den entbeh-
rungsreichen Treck, der kleine Sohn er-
friert und muss in seinem Kinderwagen 
zurückbleiben. Dieses Bild wird Hilde-
gard von Kamcke ihr ganzes Leben nicht 
mehr loslassen.

Ihr gelingt es, im Alten Land nahe Ham-
burg auf einem alten Fachwerkhof un-
terzukommen. Jedoch ist sie dort nicht 
willkommen. Die Frage der Bäuerin Ida 
Eckhoff „Woveel koomt denn noch vun 
jau Polacken?“ lässt nichts Gutes erah-
nen. Die beiden starken Frauen verbin-
det, dass sie auf sich selbst gestellt durch-
kommen müssen. Rivalität bestimmt 
den Alltag. Ida Eckhoff unterstreicht die 
Situation noch mit ihrem Spruch: „Von 
mi gift dat nix!“.

Hildegard schuftet auf dem Hof, um für 
sich und ihre Tochter ein Dach über dem 
Kopf zu haben, einfallsreich beschafft sie 
Verpflegung. Sie verliert ihre Würde nicht, 
ihr Gesang hält sie hoch und Ida Eckhoff 
scheint neben Hass und Rivalität auch et-
was Respekt für sie zu entwickeln. Denn 
auch sie hat kein einfaches Leben. Ihr 
Mann ist vor Jahren tödlich verunglückt 
und ihr Sohn Karl ist als Kriegsheimkehrer 
schwer traumatisiert. Die Last des Guts-
hofes liegt auf ihren Schultern.

Vera gewinnt das Herz von Karl, der sich 
liebevoll um das kleine Mädchen küm-
mert. Jedoch ist die Situation im Haus 
sehr angespannt. Hildegard übernimmt 
nach Idas Tod die Führung des Guts-
hofes, ohne damit aber glücklich zu wer-
den. Ihr Interesse am Hof schwindet, sie 
lässt Vera bei Karl zurück und heiratet 
einen reichen Architekten aus besten 
Hamburger Kreisen, mit dem sie die 
Tochter Marlene bekommt.

Vera bleibt auf dem Hof, sie kann nir-
gendwo anders Wurzeln schlagen, stu-
diert Zahnmedizin, bleibt unverheiratet, 
lässt den Hof ziemlich herunterkommen, 
da sie ja auch keine Bäuerin ist und sich 
zunehmend um den pflegebedürftigen 
Karl kümmert.

Inzwischen hat Marlene ihre Tochter Anne 
geboren (Hildegards Enkelin und Veras 
Nichte), deren Lebensgeschichte als letzte 
der vielen Generationen der von Kamckes 
recht ausführlich dargestellt wird.

Anne teilt die Liebe ihrer Großmutter zur 
Musik. Sie bricht jedoch ihr Studium ab, 
ebenso eine Tischlerlehre und verdient 
ihr Geld schließlich in einer Musikschule. 
Dort hat sie mit den Ansprüchen der kul-
turbeflissenen Wohlstandsbürger und 
den Gegebenheiten der Zeit zu kämp-
fen, wie Dörte Hansen sehr anschaulich 
und witzig erzählt. Gleichzeitig wird sehr 
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kritisch, aber auch amüsant dargestellt, 
wie Anne zwischen ausgeprägter Öko-
welle, konventionellem Obstanbau und 
von Sinnkrisen geprägten übersättigten 
Großstädtern hin- und hergerissen ist. 
Sie lebt in diesem Spannungsfeld und 
kommt ebenso wenig zur Ruhe, wie ihre 
ver- und getriebenen Vorfahren.

Schließlich trennt sie sich von ihrem 
Mann, verlässt die Musikschule „Musi-
maus“ und zieht zu ihrer Tante Vera auf 
den heruntergekommenen Hof im Alten 
Land, der jedoch seinen Charme nicht 
verloren hat und viele Geschichten und 
Geheimnisse in seinen Mauern verbor-
gen hält. Ihr Engagement, den Hof wie-
der auf Vordermann zu bringen, stößt bei 
Tante Vera zuerst auf wenig Gegenliebe.

Dörte Hansen ist es gelungen, die Ge-
schichte der Nachfahren der Familie von 
Kamcke von der Flucht bis heute nachzu-
skizzieren. Sie lenkt den Blick auf Flücht-
lingsschicksale, Generationenkonflikte 
und das Landleben, speziell im „Alten 
Land“, aus mehrperspektivischer Sicht.

Dabei schildert sie sehr anschaulich den Le-
bensstil vor allem der jüngeren Generation 
von Eltern. Gleichzeitig werden die Defizi-
te, die  die Vorfahren durch die Kriegssitu-
ation geprägt haben, und die sich immer 
noch erkennen lassen und wohl nie zum 
Abschluss kommen, sehr deutlich.

Viele Details in diesem Buch haben mich 
sehr berührt. Da ich in Norddeutschland 
geboren und aufgewachsen bin, habe 
ich vieles wiedergefunden. Besonders 
das „Plattdütsche“ klingt mir in den Oh-
ren.

Almut Bannenberg

Dörte Hansen: Altes Land
gebundene Ausgabe:  2015, Knaus Verlag, 
288 Seiten, 19,98 EUR 
ISBN: 978-3-8135-0647-1
Taschenbuch:  2017, Penguin Verlag, 
304 Seiten, 11,00 EUR  
ISBN: 978-3-328-10012-6
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... und auch unsere Orgel hatte Geburtstag! Die Mini-Konfis spielen den 
„Verlorenen Sohn“

Die Hüpfburg war eine besondere Attraktion zum 60. Geburtstag der Kita

FIAT LUX – neue Beleuchtung für die Martin-Luther-Kirche

PINNWAND – BILDER DES JAHRES 2019

„Achtung, wir sind auf Sendung!“- 

Rundfunkgottesdie
nst aus der Mar-

tin-Luther-Kirche am 10.03.2019
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„Lobet den Herrn, all seine 

Engel“ – gregorianis
che Vesper 

zum Michaelistag

Die Mini-Konfis spielen den 
„Verlorenen Sohn“

FIAT LUX – neue Beleuchtung für die Martin-Luther-Kirche

Durch die Wüste mit Det-mold-lutherisch: Studien-reise nach Jordanien

Foto: D
r. Joachim

 W
olff

Oder doch lieber zur „Welt in dir“? Ausstellungseröffnung mit Tobias von Boehn
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TRÄUME UND WAS SIE UNS OFFENBAREN

JOSEF, DIE WEISEN UND DIE FRAU DES PILATUS.

Träumerinnen und Träumer im Neuen 
Testament

„Im Traum, im Nachtgesicht, da öff-
net Gott das Ohr des Menschen“ (Hiob 
33,15f.). Dieser Überzeugung – dass Gott 
durch Träume den Menschen etwas mit-
zuteilen hat – sind wir beim Durchgang 
durch das Alte Testament an vielen Stel-
len begegnet – wenn es auch dort an-
dererseits nicht an kritischen Stimmen 
fehlt, die die Bedeutung von Träumen 
und ihrer Deutung relativieren oder 
auch ganz in Frage stellen. 

Demgegenüber haben die Träume im 
Neuen Testament auf den ersten Blick 
nur noch eine Randbedeutung. Pau-

lus und Johannes, die beiden theolo-
gischen Schwergewichte des Neuen 
Testaments, scheinen keine Träume 
zu kennen, oder messen ihnen doch 
jedenfalls keine Bedeutung bei. Und 
das ist eigentlich nicht überraschend: 
wer so wie diese beiden durchdrungen 
ist von der Einsicht, dass Gott selbst in 
Christus auf der Erde war und so „das 
Wort“ – das, was Gott von sich zu sagen 
hat – „Fleisch“ geworden ist und unter 
den Menschen gewohnt hat (Johannes 
1,14) – der hat eigentlich in seiner Vor-
stellung schlicht keinen Platz mehr für 
Träume, in denen Gott nun quasi zu-
sätzlich noch weitere Mitteilungen von 
sich machen wollte. „Wer Jesus hat, der 
hat das Leben“ (1. Johannes 5,12) – das 
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könnte auch bedeuten: Wer Jesus hat, 
der braucht keine Träume mehr.

In diesem Sinne ließe sich die merk-
würdige Stelle aus dem zweiten Korin-
therbrief 12,1-5 verstehen. Da berichtet 
Paulus von einem ihm bekannten Mit-
christen, der in irgendeiner das mensch-
liche Verstehen übersteigenden Weise 
den Himmel und schließlich sogar das 
Paradies gesehen haben will. Paulus 
stellt das nicht grundsätzlich in Zweifel – 
lässt aber interessanterweise offen, was 
hier wirklich geschehen ist. War es ein 
Traum? Oder doch mehr? „Ist er im Leib 
gewesen? Ich weiß es nicht. Oder ist er 
außer dem Leib gewesen? Ich weiß es 
nicht – Gott weiß es!“ (2. Korinther 12,2).

Paulus lässt offen, worum es sich bei 
dieser Erfahrung, die dem Betreffenden 
selber aber doch offenbar viel bedeutet, 
wirklich handelt (und damit auch, ob 
die ganze Angelegenheit überhaupt zu 
unserem Thema gehört). Darüber muss 
auch in der christlichen Gemeinde von 
Korinth (in der solche besonderen Erfah-
rungen Einzelner mit Gott offenbar hoch 
im Kurs standen) keine Einigkeit erzielt 
werden – möge sich doch jeder seinen 
eigenen Reim darauf machen. Wichtig 
ist etwas ganz anderes: nämlich, dass 
aufgrund dessen, was in Jesu Kreuz und 
Auferstehung geschehen ist, auch derje-
nige Christ, der keine solche besonderen 

„traumhaften“ Erfahrungen vorzuweisen 
hat, die ihn von der Erde abheben las-
sen – dessen Alltag sich vielleicht sogar 
im Gegenteil oft wie ein Alptraum an-
fühlt – wissen darf: ER ist mit seiner Kraft 
bei mir und steht mir bei. Darum stellt 
Paulus den Himmelserscheinungen sei-
nes Mitchristen seine eigenen schmerz-
haften Alltagserfahrungen mit seiner 
schmerzhaften Krankheit entgegen, 
die ihn dahin geführt haben, Jesu ganz 
persönliche Zusage zu hören: „Lass dir 
an meiner Gnade genügen; denn meine 
Kraft ist in den Schwachen mächtig“ (2. 
Korinther 12,9). 

Aufgrund von 2. Korinther 12,7 wur-
de immer wieder angenommen, dass 
Paulus mit dem „Bekannten“ mit den 
besonderen Erscheinungen eigentlich 
doch sich selber meint und seine Leser 
in Korinth diese kleine „verdeckte An-
geberei“ auch genau verstanden haben 
dürften… Dann wäre die ganze Bege-
benheit ein Beispiel dafür, zwischen wel-
chen Extremerfahrungen sich ein Leben 
als Christ abspielen kann.

Wie gesagt: Ob es sich bei jenen Erfah-
rungen, von denen Paulus da berichtet, 
und die er eben „Erscheinungen“ nennt, 
überhaupt um „Träume“ in unserem 
Sinne handelt, ist offen.  Das eigentliche 
Wort „Traum“ jedenfalls erscheint nur 
sechsmal im Neuen Testament – und 
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zwar ausschließlich im Matthäusevange-
lium, und auch da sozusagen nur an den 
Rändern. Viermal ist es Josef, der träumt 
und es so (ob das wirklich Zufall ist?) wie 
sein Namensvetter und Vorfahr aus dem 
Alten Testament an die Spitze der bibli-
schen Träumerliga schafft.

Immer geht es in diesen Träumen um 
bevorstehende Veränderungen in der 
Wirklichkeit, in denen Josef nun nicht als 

Träumer, sondern als mutig und beherzt 
handelnder Mann und Vater seiner klei-
nen Familie gebraucht wird: sei es, dass 
der Engel, den er „im Traum“ sieht, Mut 
macht, bei Maria zu bleiben, obwohl das 
Kind, das sie erwartet, eben nicht von 
ihm ist (Matthäus 1,20f.), sei es, dass er im 
Traum die Weisung empfängt, sich auf 
die Flucht zu machen und mit Maria und 
dem Jesuskind zum Schutz vor der Ver-
folgung nach Ägypten zu ziehen (Matt-

TRÄUME UND WAS SIE UNS OFFENBAREN

Fo
to

: W
ol

fg
an

g 
Sa

ub
er

, C
C 

BY
-S

A
4.

0

Ein Engel ermahnt Josef im Traum, Maria als seine Frau anzunehmen. Fresko von Jacob Carl Stauder aus der 
Klosterkirche Bad Wörishofen
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häus 2,13) – oder später dann, auch wie-
der umzukehren (Matthäus 2,19f.) und 
sich schließlich in Galiläa niederzulassen 
(Matthäus 2,22). Seine Träume (anders 
als Paulus lässt Matthäus keinen Zweifel 
daran, dass das Ganze wirklich im Traum 
passiert ist: Matthäus 1,24), sind für Josef 
wie auch für den kleinen Jesus und sei-
ne Mutter „überlebensnotwendig“ – für 
Josef aber auch „lebenswendend“: erst 
durch sie empfängt er die Orientierung, 
Kraft, die er braucht, um seine nicht 
leichte Aufgabe als Patchworkvater und 
bald schon sein Schicksal als Geflüchte-
ter zu bestehen.

Im selben Zusammenhang – wieder 
geht es um die Bewahrung des von den 
Mächten bedrohten neugeborenen Got-
teskindes – da werden im Matthäusevan-
gelium dann auch die Weisen aus dem 
Morgenland zu Träumern: „Und da ih-
nen im Traum befohlen wurde, nicht zu 
Herodes zurückzukehren, zogen sie auf 
einem andern Weg wieder in ihr Land.“ 
(Matthäus 2,12). Hier sind es nun sogar 
Nichtjuden, zu denen Gott im Traum 
spricht (dass sein Wille auch aus den hei-
ligen Schriften zu entnehmen ist, müs-
sen sie in Israel ja erst lernen, Matthäus 
2,4-6) – und warum auch nicht, hatte er 
doch vorher schon die Himmelserschei-
nung des Sternes gebraucht, um sie in 
Bewegung zu setzen, und nun eben eine 
Erscheinung in ihrer Seele… 

Und ob nicht – sozusagen auf der an-
deren Seite, am (scheinbaren) Ende der 
Geschichte – auch die geheimnisvolle 
Frau des Pilatus in diesen Zusammen-
hang gehört, wenn sie ihrem Mann, der 
gerade über Jesus zu Gericht sitzt, die 
Nachricht sendet: „Habe du nichts zu 
schaffen mit diesem Gerechten; denn 
ich habe heute viel erlitten im Traum 

...da erschien auch Josef im Traum ein Engel – 
Josefsbrunnen am Graben, Wien 
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TRÄUME UND WAS SIE UNS OFFENBAREN

um seinetwillen“ (Matthäus 27,19)? 
Wieder geht es im Traum darum, eine 
Verhaltensänderung zu bewirken, um 
den nun wiederum vom Tod bedroh-
ten Jesus zu schützen – doch dieses Mal 
vergeblich…

Bei Matthäus sind es also die Ränder der 
Geschichte, in denen Träume noch ein-
mal eine Rolle spielen. Der einfache Mann 
Josef ist es, der träumt (und sich erst so 
als Sohn Davids erweist, Mt 1,20), die 
heidnischen Magier, die zwar vornehme, 
aber als Frau und Heidin in der offiziellen 
Rangordnung Israels doppelt am Rande 
stehende Ehefrau des Pilatus. Menschen 
also, die nach traditionellem Verständnis 
eher weit weg sind von dem in der Thora 
offenbar gewordenen Gotteswillen. Aber 
da, wo Gott es will, kann er eben doch – 
durch Träume – zu ihnen sprechen. Und 
setzt so eine Geschichte in Gang, durch 
die sein Wille – Mensch geworden in Je-
sus Christus – noch einmal in ganz ande-
rer Deutlichkeit sichtbar wird.

Träume also, die Geschichte machen. 
Werden also Träume gebraucht, damit 
die Geschichte vorankommt? Beim gro-
ßen Geschichts- und Geschichtenerzäh-
ler des Neuen Testaments, Lukas, ist es 
jedenfalls wieder so. Und hier – in seiner 
Apostelgeschichte – sind es nun doch 
die wichtigsten Akteure der Gemeinde 
selber, die Apostel Petrus und Paulus, 

die an entscheidenden Wendepunkten 
der Geschichte träumen. Zwar vermei-
det Lukas, anders als sein „Evangelisten-
kollege“ Matthäus, den eindeutigen Be-
griff „Traum“ und spricht wiederum von 
„Erscheinungen“ (Apostelgeschichte 
10,17 – in Apostelgeschichte 16,9f. und 
18,9, ähnlich auch 23,11 und 27,23f. als 
„nächtliche Erscheinungen“). In Apo-
stelgeschichte 12,9 stellt er dabei klar, 
dass diese für ihn jedenfalls nicht zum 
Bereich der „wirklich geschehenden“ 
Realität gehören. 

Domenico Fetti: Vision des heiligen Petrus von den un-
reinen Tieren (Apostelgeschichte 10,9-16), Kunsthisto-
risches Museum, Wien 
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Und doch schaffen diese Erscheinungen 
Wirklichkeit – mindestens bei Apostelge-
schichte 16,9f. wird man wirklich an ei-
nen symbolischen Bild-Traum zu denken 
haben. Denn an entscheidenden Stellen 
ermutigen sie die Akteure in der Geschich-
te der christlichen Mission, eine Grenze zu 
überschreiten. So tauft Petrus den heid-
nischen Hauptmann Kornelius, weil er 
durch einen Tagtraum versteht, dass für 
Gott die bisherigen Kriterien von ‚rein‘ und 
‚unrein‘ keine Rolle mehr spielen (Apostel-
geschichte 10,9-16). 

Paulus wagt den historisch nicht weniger 
bedeutenden Schritt aus Kleinasien nach 
Europa, weil er im Traum einen (wohl an 
seiner Tracht erkennbaren) Makedonier 
sieht, der ihm zuruft: „Komm herüber und 
hilf uns!“ (Apostelgeschichte 16,9) Und als 
er später auf seiner Missionsreise in Seenot 
gerät, ist es ein Traum, der ihm Mut macht 
und ihm hilft, auch seinen Mitreisenden 
wieder Mut zuzusprechen.

Vielleicht lässt sich das, was vom Neuen 
Testament her über Träume zu sagen ist, 
so zusammenfassen: Seit Jesus auf dieser 
Erde war, braucht Gott im Prinzip keine 
Träume mehr, um Menschen etwas von 
sich mitzuteilen. Aber weil Jesus auf diese 
Erde gekommen ist, weiss Gott sich so eng 
an seine Leute gebunden, dass er sie auf 
ihrem Weg über diese Erde und durch alle 
Geschichte hindurch führen will. Und zu 

dieser Führung – damit seine Leute seinen 
konkreten Willen erkennen –, da braucht 
Gott unter Umständen auch Träume. Träu-
me, die ermuntern, Grenzen zwischen den 
Menschen zu überschreiten. Träume, die 
Beine machen und in Bewegung setzen. 
Träume, die Mut machen, auch da mit 
seiner Gegenwart zu rechnen, wo vieles 
aussichtslos erscheint. Ob Gott dazu nicht 
auch noch heute – auch unter uns – Träu-
me gebrauchen kann?

Frank Erichsmeier

Petrus tauft Kornelius. Reliefbild am Deckel des Taufbe-
ckens der Heilig-Kreuz-Kirche Hildesheim
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SCHAU MAL

Dieses Foto wurde am 2. Advent 2017 auf dem Bauernweihnachtsmarkt in Mar-
beck/Borken aufgenommen. 

Seit vielen Jahren verbringen mein weltbester Freund und ich ein ruhiges Wochen-
ende im Oblatenkloster Mariengarden in Burlo. Hier beginnen wir die Adventszeit 
ganz besinnlich und besuchen in dieser Zeit auch immer den liebevoll hergerichte-
ten Weihnachtsmarkt, der sich auf dem Gelände eines alten Bauernhofes befindet.  

In diesem Jahr gab es reichlich Schnee, dick eingepackt stapften wir durch die 
winterliche Landschaft. In dieser Kälte freut man sich natürlich sehr über ein 
wärmendes Getränk. Der heiße Kakao wurde hier allerdings sehr schnell kalt. 

Britta Wippermann

ADVENTLICHER CAFÉ-BESUCH

Britta Wippermann wurde 1974 in Hannover geboren. Inzwischen 
wohnt sie seit fünf Jahren in Bückeburg im schönen Schaumburger 
Land. Dort arbeitet sie als Diplomheilpädagogin und Traumapäda-
gogin in der traumapädagogisch-psychologischen Praxis des Fa-
milienhilfezentrums Weidenkorb. In ihrer Freizeit töpfert sie gerne 
oder verbringt Zeit im eigenen Garten. Ihre drei Thaikatzen fordern 
zudem regelmäßig ihre Kuschelzeiten ein. Den Weg nach Detmold 
und in die Lutherkirche findet sie regelmäßig, da der besagte Freund 
Rainer Worms dort lebt. 

19828701_800117.1.pdfprev.pdf
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PREMIERE: FR 6.12.2019, 19:30 UHR, GROßES HAUS

DER WILDSCHÜTZ
Komische Oper von Albert Lortzing

Tickets 0 52 31 — 974 803
www.landestheater-detmold.de

Weitere Vorstellungen:
Do 12.12.2019
So 15.12.2019   
Fr 27.12.2019    
Sa 18.01.2020   
Di 21.01.2020    
Mi 19.02.2020   

Do 20.02.2020  
So 23.02.2020   
Sa 02.05.2020   
Mi 27.05.2020   
Fr 12.06.2020  

Wir danken  
für die Unterstützung
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VERANSTALTUNGEN DEZEMBER 2019 - JANUAR 2020

ALT WERDEN IST EIN MASSAKER

„Alt Werden ist nicht einfach, all die Ver-
luste sind nicht einfach – Verluste von Kraft, 
Haaren, Zähnen, Schönheit, Libido, Ver-
luste von Freunden, Leidenschaft, ich sehe 
überall nur Verluste. Aber Harry ist immer 
noch da, und ich sollte glücklich darüber 
sein. Ich bin glücklich darüber. Doch. Ja. 
Aber ist es schon ein Glück an sich, wenn es 
einfach nur hält? Ja, wahrscheinlich.“ 

Um diese Gedanken kreist Lore in Elke Hei-
denreichs und Bernd Schröders Roman „Alte 
Liebe“. Der Gerontologe Reinhard Schmitz-
Scherzer beschreibt das Phänomen Alter als 
eine Lebensspanne, die es zu bewältigen, 
zu organisieren und zu meistern gilt. Zwar 
scheinen berufliche sowie erziehungstech-
nische Verantwortungen und Aufgaben mit 
Eintritt in diesen Lebensabschnitt geringer 
zu werden, doch bedeutet es auch, sich an 
ein Leben unter neuen Bedingungen ge-
wöhnen zu müssen. Keine Lebensphase 
kann sich so unberechenbar, kunterbunt 
und selbstbestimmt gestalten wie das Alter.

Das spüren auch Lore und Harry. Seit 40 
Jahren sind die beiden Alt-68er verheiratet. 
Harry ist pensioniert, braucht Weizenbier, 
Zigarren, seinen Garten und ab und zu ei-
nen Schweinebraten mit schöner Kruste. 
Lore ist Bibliothekarin und braucht viel 
mehr. Sie hat immer Hunger nach Literatur, 
Schönheit und Musik. Gemeinsam können 
sie sich nur noch über ihre erwachsene 
Tochter Gloria aufregen, die kurz davor ist, 

ihre dritte Ehe einzugehen. Trotz all ihrer 
Unterschiede und Differenzen sind die bei-
den glücklich miteinander ausgekommen. 
„Bei uns hält es. Na ja, nicht immer rosig, 
könnte besser sein, aber ich meine, nach 
vierzig Jahren. Was willst du erwarten.“, re-
sümiert Harry, doch Lore überfällt kurz vor 
der Rente die berühmte blöde Sinnkrise: 
„Das kann doch nicht alles gewesen sein.“ 

Schnoddrig-stichelnd, berührend und 
hochkomisch kämpfen sich die beiden 
durch ihren Ehe-Alltag, um schließlich 
ausgerechnet auf der Spießer-Hochzeit 
ihrer Tochter ihre alte Liebe zueinander 
neu zu entdecken. Elke Heidenreich und 
Bernd Schroeder fabulieren in „Alte Liebe“ 
gemeinsam aus, was aus ihnen geworden 
wäre, wenn sie sich nicht 1995 im Guten 
getrennt hätten. Der Schauspieldirektor 
des Landestheaters Detmold, Jan Stein-
bach, wird diese zynisch-humoristische Ab-
rechnung mit der Zweisamkeit für die Büh-
ne adaptieren. Kerstin Klinder und Jürgen 
Roth liefern sich ab dem 18. Januar 2020 
im Grabbe-Haus als Lore und Harry intelli-
gente Wortgefechte, die zwischen Komik 
und Tragik alle Facetten einer langjährigen 
Beziehung unter die Lupe nehmen. Selten 
war eine Ehekrise so amüsant und bewe-
gend zugleich. 

Lea Redlich
Leitende Schauspieldramaturgin am Lan-
destheater Detmold
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VIS-À-VIS: „ADAMS ÄPFEL“

Schon der Titel enthält jede Menge bibli-
scher Anklänge: der erste Mensch, der Sün-
denfall, die Erkenntnis von Gut und Böse, 
das Leid –  „im Schweiße deines Angesichts 
sollst du ackern“, „unter Schmerzen sollst 
du Kinder gebären“. Was Kirchenrat Tobias 
Treseler in Kooperation mit dem Landes-
theater Detmold aus diesem Stoff macht, 
darauf darf man gespannt sein. „Adams Äp-
fel“ ist die Theaterfassung eines Films von 
Anders Thomas Jensen, in dem der Neonazi 
Adam die Resozialisierungsbemühungen 
des Dorfpfarrers Ivan, in dessen Gesellschaft 
sich Tankstellenräuber, Triebtäter und Alko-
holiker befinden, auf eine harte Probe stellt. 
Freuen Sie sich auf den Vis-à-vis Gottes-
dienst mit Kirchenrat Tobias Treseler und 
Mitwirkenden des Landestheaters Det-
mold am Sonntag, 19, Januar 2020, um 
10:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche.

Christa Willwacher-Bahr

WORTREICH INS NEUE JAHR 

Poetry & Musik
Unter diesem Motto veranstaltet der CVJM-
Kreisverband Lippe e.V. eine schwungvolle 
Veranstaltung zu Beginn des neuen Jahres 
am 31. Januar 2020 um 19:30 Uhr in der 
Martin-Luther Kirche. Zu Gast ist Marco 
Michalzik. Er schreibt selbst nachdenkens-
werte und eindrückliche Texte. In seinen 
Poetry Slams befasst er sich mit verschie-
denen Themen des Glaubens (im Alltag). 
In Zusammenarbeit mit Martin Depper-
mann am Klavier wird Marco Michalzik den 
Abend gestalten. Herzliche Einladung! 

Karten im Vorverkauf (10,00 EUR) gibt 
es unter anderem in der Geschäftsstelle 
des CVJM-Kreisverbandes (Lortzingstr. 4, 
Detmold) und im Gemeindebüro.

Lars Kirchhof

Mittlerweile ist es feste Tradition und ein 
gut besuchter Termin: am Nachmittag 
des 1. Advents, also am 1. Dezember 2019, 
treffen wir uns um 17:00 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche zu einer Stunde mit neuen 
und alten Adventsliedern. Dazu laden wir 
auch in diesem Jahr herzlich ein! Mit dabei 
sind Pfarrer Frank Erichsmeier, Kantor Chri-
stoph Kuppler und ein Bläser-Projektchor.

Christoph Kuppler

ADVENTSLIEDERSINGEN

THEATERADVENT

Jeden Adventssonntag um 16:00 Uhr prä-
sentieren Künstler des Landestheaters 
Detmold an einem Ort in der Stadt knapp 
einstündige Programme. Am 4. Advent, 22. 
Dezember 2019, ist das Ensemble mit einem 
weihnachtlichen Konzert zu Gast in der Mar-
tin-Luther-Kirche. Lassen Sie sich verzaubern 
und in eine festliche Vorweihnachtsstim-
mung versetzen. Der Eintritt ist frei. 
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STUDIENFAHRT: KLOSTER & GARTEN 

VERANSTALTUNGEN DEZEMBER 2019 - JANUAR 2020

Eine besondere Reise an den west-
lichen Bodensee, 10. - 14. Juni 2020

Am Bodensee schaffen seit Jahrhun-
derten fleißige Gärtner Oasen der Ruhe 
und der Schönheit. Ihre ersten Anre-
gungen erhielten die Gärtner aus den 
Klostergärten.

Der Kräutergarten des Klosters auf der 
Insel Reichenau, die Gärten der Kartause 
Ittingen mit ihrem 500 Jahre alten Ro-
senstock und der größten historischen 
Rosensortensammlung der Schweiz wer-
den unter anderem unsere Ziele sein. Au-
ßerdem besuchen wir die Halbinsel Höri, 
auf der Otto Dix und Hermann Hesse 
gelebt, gearbeitet und Gärten angelegt 
haben, die Landesgartenschau in Über-
lingen, das Fürstenhäusle in Meersburg, 
wo Annette von Droste-Hülshoff gelebt 
hat und natürlich die wunderschöne 
Stadt Konstanz. 
Immer hat man eine prächtige Sicht auf 
den See...

Im Programm der Reise sind enthalten: 
•	Stadtführung in Konstanz
•	Inselrundfahrt auf der Insel Reichenau 

mit Besuch des Münsters Maria und 
Markus

•	Eintritt und Führung im Hermann-Hes-
se-Haus mit Besuch des Gartens

•	Eintritt und Führung im Museum Haus Dix
•	Eintritt und Audioguide Kartause Ittingen

BLUE MOON CHRISTMAS 

Endlich wieder Weihnachten: Das Blue 
Moon Trio & Ulrike Wahren spielen ihr 
traditionelles Christmas Concert und 
bringen auch diesmal wieder ihren ganz 
besonderen Gast mit: Dieter Kropp. Der 
Tausendsassa an der Blues Harp und die 
beliebte Jazz- und Chansonsängerin Ulri-
ke Wahren freuen sich auf ein swingend-
bluesiges Stelldichein. 

Zur Adventszeit präsentiert das Blue 
Moon Trio mit seinen wunderbaren Gä- 
sten wieder ein Konzert, das Weihnach-
ten und swingende Musik auf mitreißen-
de und stimmungsvolle Art verbindet. 
Neben beliebten Weihnachtssongs wie 
„I`m dreaming of a white Christmas“ 
oder „Let it snow!“ in frischen Interpre-
tationen erklingen auch berührende 
Melodien wie das schwedische „Koppan-
gen“ oder das französische „Cantique de 
Noël“. Und klingt da nicht auch der Gruß 
vom Blues durch den Weihnachtsswing?

In der Pause können sich die Besucher 
mit einem guten Tropfen aus der Wein-
handlung „In Vino Veritas“ stärken. 

Das Konzert beginnt am Sonntag, 15.  De-
zember 2019, um 18:00 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche. Karten sind ausschließlich an 
der Abendkasse erhältlich (10,00 EUR / 8,00 
EUR / Kinder bis einschl. 14 Jahren frei). 

Ulrike Wahren
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Blütenzauber Ittingen
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•	Eintritt Landesgartenschau
•	Eintritt und Führung Fürstenhäusle
(Programmänderungen aus organisato-
rischen Gründen vorbehalten)

Leitung: Susanne Schüring-Pook

Reiseleistung: 
Busfahrt ab Detmold, 4 Übernachtungen 
im Doppelzimmer mit Frühstücksbuffet 
im gehobenen Mittelklassehotel in Sin-
gen am Hohentwiel, Buffetabendessen 
im Hotel am Anreisetag, Mittagsimbiss 
beim Fischer auf der Insel Reichenau, 
Eintritte und Führungen, Reiseleitung 

und Informationsmaterial, Reiserück-
trittskostenversicherung 
Gruppengröße: mindestens 15, maximal  
23 Teilnehmer
Weitere Informationen zur Reise im Bil-
dungsreferat, Telefon 0 52 32/97 67 42. 
Flyer mit Anmeldeformular liegen im Ge-
meindebüro aus. 
Anmeldung bis 15.03.2020
online-Anmeldung: www.lippische-lan-
deskirche.de/bildung
Die allgemeinen Reisebedingungen fin-
den Anwendung.

Susanne Schüring-Pook
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INSIDE REMBRANDT. 1606-1669

Meister, Virtuose, Genie oder Star – die 
Synonyme für Rembrandt sind so viel-
fältig wie seine Kunst, die die Menschen 
weltweit begeistert. Aber warum ist 
das so? Dieser Frage geht das Wallraf-
Richartz-Museum mit einer großen Son-
derausstellung nach: „Inside Rembrandt. 
1606-1669“ ist eine Hommage an den 
Maler zu seinem 350. Todestag († 4. Ok-
tober 1669 in Amsterdam). Sie taucht ein 
in die Welt des Niederländers und erzählt 

bildgewaltig von einem dramatischen 
Künstlerleben zwischen Tragödie und 
Komödie. Dazu zeigt das Wallraf neben 
eigenen Rembrandt-Werken auch hoch-
karätige Leihgaben aus zahlreichen in-
ternationalen Häusern. Um den Kosmos 
Rembrandt in all seinen Facetten aufle-
ben zu lassen, präsentiert die Ausstel-
lung auch ausgesuchte Arbeiten seiner 
Zeitgenossen und Schüler wie Jan Lie-
vens, Govert Flinck und Ferdinand Bol.

Rembrandt (Harmenszoon van Rijn), 
Hl. Bartholomäus, 1661,  
Öl auf Leinwand, 
J. Paul Getty Collection, Los Angeles

Leitung: Susanne Schüring-
Pook, Buchhändlerin
Gebühr: 45,00 EUR (inkl. Zug-
fahrt, Eintritt ins Museum, Füh-
rung durch die Ausstellung)
Teilnehmer: mindestens 10, 
maximal 20 Personen

Anmeldung bis 15. Februar 2020
Anmeldung im Bildungsrefe-
rat, Frau Rohde, Leopoldstr. 27, 
32756 Detmold
Telefon: 0 52 31/9 76-7 42 oder
helvi.rohde@lippische-landes-
kirche.de

Susanne Schüring-Pook
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Studienfahrt ins Wallraf-Richartz-Museum in Köln
Samstag, 22. Februar 2020, ca. 8:00 - 19:30 Uhr
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OSTPREUSSEN – UNTERWEGS ZWISCHEN MEMEL UND WEICHSEL

Studienreise im August 2020

Welche Bilder kommen bei Ihnen hoch, 
wenn Sie an Ostpreußen denken? Wei-
te Landschaften und großartige Natur? 
Prägende Menschen wie Marion Gräfin 
Dönhoff, Thomas Mann, Immanuel Kant?
Schwere Geschichte mit Krieg und Zer-
störung?

Das einstige Ostpreußen hat nichts von 
seinem landschaftlichen Reiz verloren. 
Es ist weites Land, dunkle Wälder, bunte 
Felder, unendlich weite Seen, Meer und 

weißer Strand mit hohen Dünen und 
Kiefernwald. Ostpreußen ist Tradition, 
eine von zahlreichen geschichtlichen 
Aspekten und unzähligen Einflüssen 
durchwobene Kultur. Ostpreußen ist 
aber auch Geschichte – preußische, deut-
sche, polnische, litauische und russische. 
Diese wechselvolle Geschichte, das alte 
Königsberg und die herrliche Landschaft 
sind unbedingt eine Erkundung wert. Wie 
wäre es mit einem Orgelkonzert im Dom 
von Kaliningrad? Die Kurische Nehrung 
gehört ebenso dazu, wie die reizvolle Sam-
landküste und die Vogelwarte Rossitten. 

 Kaliningrad, Fischerdorf an der Dominsel
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In dieser Region sein und nicht Masuren 
besuchen? Undenkbar! Mikolajki (ehem. 
Nikolaiken), das „Venedig der Masuren“ 
und Galkowo (ehem. Galkowen) mit dem 
Jagdschloss der Familie Lehndorff gehö-
ren dazu. Ein besonderer Höhepunkt ist 
der Besuch des Wallfahrtsortes Swieta 
Lipka (ehem. Heiligelinde). Beim Spazier-
gang durch die beeindruckende Barock-
anlage, die sich aus dem Gotteshaus, dem 
Kreuzgang mit den vier Eckkapellen und 
dem Klostergebäude zusammensetzt, 
stößt man auf das Prunkstück der Anlage, 
die kunstvolle Orgel mit etwa 4.000 Pfei-
fen und einem Prospekt mit beweglichen 
Figuren zum Thema Mariä Verkündigung. 
Und dann muss man einfach einmal auf 

einem der Flüsse Masurens staken. Auch 
Täter- und Opferorte wie zum Beispiel die 
Reste der Wolfsschanze, das ehemalige 
Führerhauptquartier, sind Bestandteil der 
Reise. Am Ende steht das wieder präch-
tige Danzig. 

Das einstige Ostpreußen, seine Geschich-
te, seine Gegenwart und die unendliche 
Weite zwischen Himmel und Meer sind 
ein Reiseziel, das man nie mehr vergisst. 
– Kommen Sie mit?

Unter der Leitung von Pfarrer Lars Kirch-
hof findet diese Studienreise des CVJM 
Kreisverbandes Lippe in der Zeit vom 24. 
August bis 02. September 2020 statt. Auf 

Danzig, Uferpromenade an der Mottlau
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dieser Reise werden wir einige der Höhe-
punkte der Region besichtigen, uns mit 
der wechselvollen Geschichte beschäfti-
gen, uns bei Begegnungen und Gesprä-
chen mit der Gegenwart der heutigen 
Bewohner auseinandersetzen und na-
türlich die Küche der Region probieren. 

Die Unterbringung erfolgt in 4**** bzw. 
3*** Hotels. Die Reise beinhaltet die Anrei-
se ab Detmold, Flug ab Düsseldorf, Halb-
pension, Führungen, alle Eintrittsgelder 
und Trinkgelder, eine deutschsprachige 
Reiseleitung während der gesamten Reise 
sowie ein Versicherungspaket. Als christ-
licher Reiseveranstalter werden wir jeden 
Tag mit einem Wort Gottes unterwegs sein.

Kosten: 1.800,00 EUR pro Person im Dop-
pelzimmer, 
Einzelzimmer-Zuschlag 235,00 EUR.

Weitere Informationen zur Reise (Pro-
grammablauf und Leistungen) und ein 
Anmeldeformular erhalten Sie bei Pfr. 
Lars Kirchhof (Telefon 0 52 31/3 02 76 65)
Email: l.kirchhof@detmold-lutherisch.de,
beim CVJM Kreisverband Lippe 
(Telefon 0 52 31/92 06 54) 
Email:  astrid.ehren@cvjm-lippe.de 
oder im Gemeindebüro der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde, Schüler-
straße 14.

Lars Kirchhof

Blick von der Epha-Düne auf den russischen Abschnitt der Kurischen Nehrung
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03.12.	 Adventliches Beisammensein mit Liedern und Geschichten
21.01.	 „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ (Markus 9,24) 
	 Gedanken zur Jahreslosung | Pfrn. Willwacher-Bahr

11.12.	 Weihnachtsfeier
08.01.	 „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ (Markus 9,24) 
	 Gedanken zur Jahreslosung | Pfrn. Willwacher-Bahr
22.01.	 „Sicher leben im Alter“ | Hauptkommissar Joachim Peters

GospelX 
mit Peter Stolle | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:00 Uhr  

Martin-Luther-Kantorei  
mit Kantor Christoph Kuppler | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 19:30 Uhr  

Kinderchor 
mit Kantor Christoph Kuppler | Kita Senfkorn Emil-Peters-Str. 11 | mittwochs  
Vorschule bis 2. Klasse von 16:00 - 16:30 Uhr | ab 3. Klasse von 16:30 - 17:15 Uhr

Vormittagschor 
mit Kantor Christoph Kuppler | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | freitags 10:00 - 11:00 Uhr

Kirchenchor der Dreifaltigkeitskirche 
mit Vera Holstein | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | montags 18:30 Uhr

FRAUENKREIS GEMEINDEHAUS DREIFALTIGKEITSKIRCHE | DIENSTAGS 15:00 UHR

FRAUENTREFF MARTIN-LUTHER-KIRCHE | MITTWOCHS 19:30 UHR

MUSIK

TERMINE DEZEMBER 2019 - JANUAR 2020

Schottische Tänze Gemeindehaus Schülerstr. 14 | montags 19:30 Uhr
Leitung: Norbert Hofmann

Bewegung nach Musik Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Bastelgruppe Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 20:00 Uhr
ein Mal im Monat nach Vereinbarung | Kontakt: Brigitte Brücher (Telefon 0 52 31/9 43 98 96)

Literaturkreis Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 19:30 Uhr
Termine und Literaturangaben unter www.detmold-lutherisch.de/termine

Vorbereitungskreis „Taizé-Gottesdienst“
Prädikanten Alfred Schenk und Hans-Christof Tiessen
Kontakt: alfred-schenk@arcor.de | Telefon: 0 52 31 / 3 01 44 05

Team „Junger Gottesdienst“ 
Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:30 Uhr
12.12. | 19.12.2019 | 16.01. | 23.01.2020

Team „Gottesdienst für Große und Kleine“
Gemeindehaus  Wittenberger Weg 4 | donnerstags 17:30 Uhr
19.12.2019 | 16.01.2020

GRUPPEN UND GESELLIGKEIT 

KINDER UND JUGENDLICHE  
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2020 wird für uns ein spannendes Jahr.  
Wir feiern 25 Jahre Buchhaus am Markt und freuen uns ganz besonders auf  
unsere Auftaktveranstaltung am Dienstag, den 7. Januar 2020 um 19:30 Uhr

Rafik Schami und seine Frau Root Leeb 
werden im Sommertheater Detmold ihr Buch 

„AUF DIE FREUNDSCHAFT – 
Die weise Schwester der Liebe - 
Eine Auswahl von Freunschafts- 

texten aus der Weltliteratur“ 
vorstellen, daraus lesen und 

davon erzählen.

Die Karten gibt es im  
Vorverkauf zu € 15,00 im  

Buchhaus, der Erlös des Abends wird dem 
Kinderschutzbund Detmold gespendet. Foto: © privat

Anzeige_Gemeindebrief.indd   1 21.10.19   12:29
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DEZEMBER
ADVENTSLIEDERSINGEN                                                (siehe auch Seite 31)
17:00 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Adventsliedersingen mit Kantor Kuppler, dem Bläserprojekt und Pfr. Erichsmeier
Eintritt frei  

ORGELWUNSCHKONZERT
19:30 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Kantor Christoph Kuppler spielt ein Programm aus Ihren Wunschstücken. 
Wünsche bitte direkt per E-Mail an cdkuppler@web.de oder telefonisch 
01 57/39 65 53 73
Eintritt frei | Spenden zugunsten der Orgel erbeten

BLUE MOON CHRISTMAS                                                (siehe auch Seite 32)
18:00 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Das Blue Moon Trio & Ulrike Wahren und Dieter Kropp 
Eintritt 10,00 / 8,00 EUR / Kinder bis einschl. 14 Jahren frei.
Karten ausschließlich an der Abendkasse  

KONZERT LEOPOLDINUM
19:30 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Auch in diesem Jahr ist das benachbarte Gymnasium mit einem bunten 
Weihnachtsprogramm der verschiedenen Musikgruppen bei uns zu Gast.
Eintritt frei 

THEATERADVENT „SWEET MELODY“
16:00 - ca. 16:50 Uhr | Martin-Luther-Kirche 
Weihnachtliches Konzert mit Sänger*innen und Musiker*innen des Lan-
destheaters Detmold
Eintritt frei

 WORTREICH INS NEUE JAHR – POETRY & MUSIK (siehe auch Seite 31)
19:30 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Mit Marco Michalzik und Martin Deppermann am Klavier
Eintritt 10,00 EUR

1. 
SONNTAG

13. 
FREITAG

15. 
SONNTAG

18. 
MITTWOCH

22. 
SONNTAG

31. 
FREITAG
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Anzeige_Gemeindebrief.indd   1 21.10.19   12:29
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Ich glaube;
hilf meinem Unglauben!

Markus 9,24
Jahreslosung 2020
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Hier befinden sich in der Druckversion 
personenbezogene Daten, die nicht zur 
Veröffentlichung im Netz bestimmt  sind.
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RADIUS  Gemeindehaus | Emil-Peters-Str.11 | donnerstags | 20:00 Uhr 

30.01. Jahreslosung 2020 Pfrn. Willwacher-Bahr

GOTTESDIENSTE FÜR GROSSE UND KLEINE 2020
DREIFALTIGKEITSKIRCHE  Wittenberger Weg | sonntags | 10:00 Uhr

26.01. Kleiner Mann ganz groß – Geschichten vom jungen David

23.02. So gerecht ist Gott?!

29.03. Eine finstere Nacht

26.04. Geführt und gestärkt (mit Feier des Abendmahls)

31.05. Feuer und Flamme

21.06. Alle sind eingeladen (mit Feier des Abendmahls)

30.08. Auf Gott kann man bauen 
(Gottesdienst auf dem Spielplatz an der Südholzstraße)

27.09. Gott gibt dir einen Engel mit

25.10. Gott schützt sein Volk in der Freiheit: die Zehn Gebote

29.11. Kommet ihr Hirten!

24.12. 14:30 Uhr | Christvesper zum Mitmachen

MORGENWACHE  Martin-Luther-Kirche | donnerstags | 9:00 Uhr
Gemeinsames Frühstück mit anschließendem Bibelgespräch

12.12. Adventsfeier mit Hesekiel 34,23-31 Pfr. Kruschke

26.12. keine Morgenwache

09.01. 1. Mose 21,1-7 Pfr. Kruschke

23.01. 1. Mose 21,8-19 Pfr. Kruschke

BIBEL- UND GESPRÄCHSKREISE
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GOTTESDIENSTE

HAUS IM WEINBERG Haus I, Paulinenstr. 4: freitags 09:15 Uhr
                                              Haus II, Allee 25: freitags 10:00 Uhr/10:15 Uhr bei Abendmahl

06.12. Pfrn. Lesemann

13.12. mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof

24.12. Pfr. Kirchhof

27.12. Bärbel Luft

03.01. Pfrn. Wehrmann

10.01. Pfr. Kruschke

17.01 mit Abendmahl | Pfrn. Wehrmann

24.01. Pfrn. Wehrmann

31.01. Bärbel Luft

ALTENHEIM AM DOLZER TEICH donnerstags | mit Abendmahl

05.12. 16:00 Pfrn. Lesemann

09.01. 16:00 Pfrn. Willwacher-Bahr

IN ALTENHEIMEN

HAUS HOHENEICHEN Friedrich-Richter-Str. 17 | jeden Freitag 15:30 Uhr

45
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GOTTESDIENSTE
LUTHERISCHE GOTTESDIENSTE IN DETMOLD UND HIDDESEN

15.12. 
3. ADVENT

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof
parallel Kindergottesdienst

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst Prädikant Rödding                                     BUS 

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

8.12. 
2. ADVENT

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr
parallel Kindergottesdienst

Dreifaltigkeitskirche   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof               BUS 

St. Michael Hiddesen

11:00 Gottesdienst kompakt Pfr. Kruschke und Team

1.12. 
1. ADVENT

Martin-Luther-Kirche  

10:00 Kantaten-Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kruschke
Aus BWV 61 „Nun komm, der Heiden Heiland“
Daniel Schmoranz, Tenor | mit Chor
BWV 659-661, 699 „Nun komm, der Heiden Heiland“

11:30 Junger Gottesdienst Pfr. Kruschke und Team

17:00 Adventsliedersingen Pfr. Erichsmeier           (siehe Seite 31)

Dreifaltigkeitskirche 

10:00 Gottesdienst für Große und Kleine                               BUS
„Magnificat: Freu dich über Gott“ | Pfr. Erichsmeier und Team
anschl. Adventsbasteln für Familien

St. Michael Hiddesen  

18:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke
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24.12. 
HEILIGABEND

Martin-Luther-Kirche  

15:00 1. Christvesper Pfrn. Willwacher-Bahr 
mit Krippenspiel und Kinderchor 
Pauline Rasev und Charlotte Folger, Klarinette

16:30 2. Christvesper mit Vokalensemble 
Pfrn. Willwacher-Bahr 

18:00 3. Christvesper Pfr. Kirchhof
mit Sebastian Koerdt, Violine und Katrin Leykauf, Orgel

23:00 Christnachtmesse mit Kantorei und Instrumentalisten
Pfr. Kirchhof

Dreifaltigkeitskirche 

14:30 Christvesper für Große und Kleine 
Pfr. Erichsmeier und Team

16:00 Christvesper mit Chor | Pfr. Erichsmeier

St. Michael Hiddesen  

15:00 Kinderchristvesper mit Krippenspiel | Pfr. Kruschke

17:00 Christvesper mit Chor | Pfr. Kruschke

23:00 Christnacht Pfr. Kruschke

22.12. 
4. ADVENT

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst mit Krippenspiel | Pfrn. Willwacher-Bahr
Erwachsene spielen die Weihnachtsgeschichte

Dreifaltigkeitskirche   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier 

St. Michael Hiddesen

11:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kruschke

47



48

GOTTESDIENSTE
LUTHERISCHE GOTTESDIENSTE IN DETMOLD UND HIDDESEN

29.12. 
SONNTAG NACH
WEIHNACHTEN

Martin-Luther-Kirche

11:30 Singe-Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst Pfr. Kirchhof 

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

BUS  Kirchbulli fährt für den IV. Bezirk zur Dreifaltigkeitskirche.

26.12. 
ZWEITER
WEIHNACHTSTAG

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof

St. Michael Hiddesen

10:00 Gemeinsamer Gottesdienst in der reformierten Kirche

25.12. 
CHRISTFEST

Martin-Luther-Kirche 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof                    

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kruschke
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31.12. 
SILVESTER

Martin-Luther-Kirche

18:30 Gottesdienst mit Abendmahl mit Predigt zur Jahreslo-
sung 2020 | Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche                                   

18:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier 

St. Michael Hiddesen

17:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

1.1. 
NEUJAHR

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier

5.1. 
EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke 

Dreifaltigkeitskirche                                                            

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof                     BUS

St. Michael Hiddesen

18:00 Gottesdienst | Pfr. Kruschke 

12.1. 
1. SONNTAG NACH 
EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

11:30 Junger Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr und Team

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst Pfr. Erichsmeier                                           BUS 

St. Michael Hiddesen

11:00 Gottesdienst kompakt Pfr. Kruschke
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LUTHERISCHE GOTTESDIENSTE IN DETMOLD UND HIDDESEN

GOTTESDIENSTE

2.2. 
LETZTER SONNTAG 
NACH EPIPHANIAS
TAG DER DARSTELLUNG 
JESU

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

11:30 Junger Gottesdienst Pfr. Kruschke und Team

Dreifaltigkeitskirche                                   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof               BUS

St. Michael Hiddesen

18:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

26.1. 
3. SONNTAG NACH 
EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche                                   

10:00 Gottesdienst für Große und Kleine 
„Kleiner Mann ganz groß – Geschichten vom jungen David“ 
Pfr. Erichsmeier und Team 

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

19.1. 
2. SONNTAG NACH 
EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Vis-à-vis zu „Adams Äpfel“ 
KR Treseler                                                        (siehe Seite 31)
parallel Kindergottesdienst                   

Dreifaltigkeitskirche                                   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier         BUS

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke
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WER UND WO?
Ansprechpartner

GEMEINDEBÜRO
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold

Anlieferung und barrierefreier Eingang: 
Meierstraße 15 a

www.detmold-lutherisch.de 
gemeindeamt@detmold-lutherisch.de

Tel. 	 0 52 31/2 30 72 
Fax 	 0 52 31/2 29 78 
S. Schüring-Pook | B. Kersten | A. Stork-Meier

Öffnungszeiten 
Di, Do, Fr 	 09:00 - 12:00 Uhr 
Mi 	 14:00 - 17:00 Uhr

Spendenkonto 
KD-Bank 
IBAN  DE05 3506 0190 2002 3480 23 
BIC     GENO DE D1 DKD 

PFARRER 
Pfarrer Björn Kruschke | Bezirk I 
Im Kampe 8 
Tel. 0 52 31/82 68 
b.kruschke@detmold-lutherisch.de

Pfarrerin Christa Willwacher-Bahr | Bezirk II 
Refers Siek 4 
Tel. 0 52 31/2 35 35 
chr.willwacher-bahr@detmold-lutherisch.de

Pfarrer Lars Kirchhof | Bezirk III 
Bülowstr. 24 
Tel. 0 52 31/3 02 76 65 
l.kirchhof@detmold-lutherisch.de 

Pfarrer Frank Erichsmeier | Bezirk IV 
Wittenberger Weg 4  
Tel. 0 52 31/2 83 26 
f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de

KIRCHEN
Martin-Luther-Kirche
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold

Christoph Kuppler | Kantor 
Tel.  01 57/39 65 53 73 
cdkuppler@web.de

Dreifaltigkeitskirche 
Wittenberger Weg 4

Vera Holstein | Organistin 
Tel. 0 52 31/3 57 10

Martin-Luther-Kirche / Dreifaltigkeitskirche
Wolfgang Tobschall | Rudolf Naumann | Küster 
Tel. 01 52/24 42 11 23
wolfgang-tobschall@web.de
(montags freier Tag)

EINRICHTUNGEN
Kindertagesstätte „Senfkorn“ 
Emil-Peters-Str. 11 | 32756 Detmold

Gabriele Köller | Leiterin 
Tel. 0 52 31/2 58 19

„Haus der Kirche“ Herberhausen 
Gut Herberhausen 3 | 32758 Detmold 
www.hausderkirche.de

Olga Eikmeier | Leiterin 
Tel. 0 52 31/39 04 25 
 

CHÖRE
Martin-Luther-Kantorei / Kinderchor 
Christoph Kuppler | Kantor 
Tel.  01 57/39 65 53 73

Chor der Dreifaltigkeitskirche 
Vera Holstein 
Tel. 0 52 31/3 57 10

GospelX Gospelchor 
Peter Stolle 
Tel. 0 52 31/30 29 60WWW.DETMOLD-LUTHERISCH.DE

Weitere Informationen unter:

W W W . L I P P E - L U T H E R I S C H . D E


